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"" zu 531/3 ,A n fra g e b e a 'n t W 0 r tun g 

Auf' di. Anfrage der Abg.,Dr'"Herbert K raU s und Genossen, 

"'et~ftend sOl1werwiegende Mängel in der Postzuete11ung, teilt 

:S~desm1l11ster für Verkehr und verstaatliohte :Betriebe 

Dipl.;;'Ing. W &. 1 d b r u. n n erfolgendes mit:-

Die zum Gegenstand da~ vorliegenden Anfrage genommenen E1nsohr~­

cenln der Postzustell~~ zu welohen sich die Post~ und Tel9graphe~ver~ 

wal tung duroh die Tatsaohe gezwungen sah, dass sie die gesetzlichen, 

Urlaubsansprüohe ihrer Bediensteten erfüllen muss, ohne hiefür Urlaubs­

eraatzkrifte aufnehmen zu können, wurden unter Bedaohtnahme auf die 

Interessen dar Wirts.chaft und die-Erfordernisse des Fremd&nverkehrs duroh­

gefUhrt. Aus diesem Grunde f1ndet die Postzustellung in allen grösseren 

Orten, darunter in sämtliohen in der .Anfrage angeführten, naoh wie vor 
.~nmal täglich statt. Lediglich in gewissen Landzustellbezirken der Post~ 

ämter dieser Orte wurde-die urspriinglichsechsmal wöchentliche Zustellung 

auf e1ne d:cei"', .DzW. viermlÜ. wöchentliohe eingeschränkt. Aber auoh in 

d1esen Fällen 1st die Post- und Telegraphenverwaltung bestre~t, die Ein­

schränkungen im Rahmen des Möglichen wieder aufzuheben. Dies 1st z..B. 

11' den Landzustellbezirken der Postämter Zell am See und Mattsse mit 

1.Juli 1952 gesohehen, woduroh ind1esen Orten der alte Zustand wtederher­

gestellt el."sche1nt. Soweit die Einschränkungen jedocll nochnioht aufgehoben 

werd.en konnten. bringen diese naturgemäss eine gewisse Mehrbelastung der 

Z~steller mit siCh, die nun auf ihren Zustellgängen mit der Post mehrerer 

!'&Be belastet sind. Aus diesem. Grunde erreiohen sie die einzelnen Ab. ... o. . I 

11eterunBsstellel'1 oftmals erst später als vordem und beenden ihre Zustell~ 

ginge daher auch entspreche~d später. Beim Postamt Bad Hofgastein w.rden 
, r 

die Zustellgänge für den Landzustellbereich um 8 Uhr und für den Ortszu­

staUb.reioh :täglich um 9 Uhr angetreten und in beiden Bereiohen Begen 

15 Uhr, beend.et. Dieser Mangel kann aber als unmittelbare Folge der Betrie~ '. 

einschränkungen nicht behoben werden. 
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8. AUllNst 1952 

Was die beklagten Verzögerungen in der Zustellung der Zeitungen 

a~angt. so sind auch diese eine Folge der einmaligen Postzustellung, und 

~war deswegen, weil alle Postsendungen, also auch die Zeitungen, nunmehr 

. bis spä.testens a bzw. 9 Uhr, das ist der Zeitpunkt des Antrittes der Zu­
stellgänge, bei den Postämtern eingelangt sein müssen, tim noch am gleichen 

TaBe zugestellt Werden zu ~önnen. Andernfalls bleiben sie bis zum naohsten 

ZustellgaDB. der frühestens am näohsten (Werk~ ) frag stattfindet, liegen. 

Z~rspätungent wie sie besonders in der Reisezeit vorkommen können; 
und dad.,u.oh 'bedingte Anschlussversäumnisse bewirkel:l 1n solchen Fällen 

d~ oft, dass die Zeitungen ebenso wie die übrigen Postsendungan den 

Empfängern um einen Tag verspätet zukommen. 

Die Post- und Telegraphenverwaltung ist in der Erkenntnis aer 

BUS den Betriebseinsohränkungen vielfach sich ergebenden Sohwierigkeiten 

'bemüht, diese zu beseitigen,s.oweit dies durcb organisatorische Mass-,. 
n.hmen m6g11ch ist. Soweit dies nur unter Aufwend~ng zusätzlicher finan~ 

z1ellerYittel gesohehen könnte, sieht sie sioh jedoch infolge ihrer 

Jindung an die Haushaltsgebarung auf Grund der derzeitigen Verhältnisse 

leider nicht imstande. 
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